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Satzung 
 
 
 
ü  1 Name, Sitz und Zweck des Vereins 
 
1. Der Verein fu hrt den Namen: DIE FIDELEN DEGERSER, gegru ndet am 10.7.1994 in  Degersen. 
 Der Verein ist am 28.11.1994 unter der Nummer VR 538 im Vereinsregister eingetragen 
 worden. 
 
2. Sitz des Vereins ist Degersen. Zugleich ist Degersen Erfu llungsort. 
 Der Gerichtsstand ist das zustandige Amtsgericht.  
 Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
3. Die Aufgaben des Vereins sind: 
  a)  Pflege und Erhaltung des Bosselsports im u berlieferten Brauchtum auf traditions- 
   gebundener Grundlage.  
  b) Den Mitgliedern beratend und helfend zur Seite zu stehen und den   
   Gemeinschaftssinn 
   zu fordern. 
  c) Fordernd aller Einrichtungen, die der Pflege und Ausweitung des Bosselsports  
   dienen 
   und das Niveau offentlicher und interner Veranstaltungen heben. 

d) Politische und konfessionelle Neutralitat zu waren. 
 

4. Die Fidelen Degerser e.V. verfolgen ausschlieÜ lich und unmittelbar gemeinnu tzige Zwecke im 
 Sinne des Abschnitts Steuerbegu nstigte Zwecke der Abgabenordnung. 
 Forderung der Jugend und Altenhilfe. 
 Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Forderung sportlicher U bungen 
 und Leistungen unserer Jugend. 
 Der Verein ist selbstlos tatig; Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 Mittel des Vereins du rfen nur fu r die satzungsmaÜ igen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
 erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Korperschaft fremd sind, oder durch 
 unverhaltnismaÜ ig hohe Vergu tungen begu nstigt werden. 
 
 
ü  2 Mitgliedschaft 
 
1. Ordentliche Mitglieder konnen alle Personen werden, die die bu rgerlichen Ehrenrechte besitzen. 
 
2. Fordernde Mitglieder sind Organisationen, Firmen und Einzelpersonen, welche die Bestrebungen 

des Vereins ideell oder finanziell unterstu tzen. 
 
3. Ausgeschiedene und ausgeschlossene Mitglieder verlieren alle Anspru che an den Verein 
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ü  3 Aufnahmen 
 
1. Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. 
  
2. u ber den Antrag entscheidet die Mitgliederversammlung. Die Aufnahme ist wirksam mit  
 Beginn des laufenden Geschaftsjahres. 
 
3. Berufung gegen eine ablehnende Aufnahmeentscheidung ist an die Jahreshauptversammlung 

zulassig. Sie muss innerhalb eines Monats nach Erhalt des Bescheides beantragt 
 und auf die Tagesordnung der nachsten Jahreshauptversammlung gesetzt werden. 
 
 
ü  4 Pflichten der Mitglieder 
 
1.  Jedes Mitglied ist verpflichtet, die Ziele des Vereins zu fordern und die Satzung anzuerkennen. 
 
2. Die Mitgliedschaft erlischt: 
  a) durch erklarten Austritt, der nur zum Ende des Geschaftsjahres erfolgen kann und  
   schriftlich bis zum 30. September beim Vorstand zu erklaren ist 
  b) infolge Auflosung 
  c) durch Ausschluss bei nachgewiesenem vereinsschadigenden Verhalten. 

Vereinsschadigend verhalt sich, wer vorsatzlich und beharrlich den Zwecken und 
Zielen  des Vereins zuwiderhandelt oder anderweitig den Verein schadigt oder sich 
durch unehrenhafte Handlungen schuldig gemacht hat oder die O ffentlichkeit u ber 
Vereinsinterne Angelegenheiten informiert. Ein Ausschlussantrag kann von jedem 
aktiven Mitglied gestellt werden. U ber den Ausschlussantrag entscheidet der 
Vorstand. Der Ausgeschlossene hat das Mittel der Berufung innerhalb von 4 
Wochen nach Erhalt des Bescheides. Im Falle der Berufung muss der Vorstand der 
nachfolgenden Jahreshauptversammlung die Berufung zur endgu ltigen 
Entscheidung, fu r die 3/4 Stimmenmehrheit erforderlich ist, vorlegen. 

  d) bei Nichterfu llung der Beitragspflicht nach zweimaliger Mahnung. 
 
 
ü  5 Aufnahmegebu hr und Beitrage 
 
1.  Die Aufnahmeantragsteller zahlen eine einmalige Aufnahmegebu hr, die die 

Jahreshauptversammlung festlegt. 
 
2. Der Mitgliedsbeitrag fu r die Wahlperiode wird von der Jahreshauptversammlung festgelegt. 
 
3.  Fordernden Mitgliedern wird die finanzielle Unterstu tzung des Vereins nach eigenem  
 Ermessen u berlassen. Mindestvoraussetzung fu r die fordernde Mitgliedschaft ist das Erbringen  
 des festen Jahresbeitrags in Geld oder Sachwerten. 
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ü  6 Organe des Vereins 
 
Die Organe des Vereins sind:  
 

a)  Die Jahreshauptversammlung 
b)  Der Vorstand 

 
 
ü  7 Jahreshauptversammlung 
 
1. An der Jahreshauptversammlung, die alljahrlich innerhalb des ersten Halbjahres zusammen- 
 treten muss, konnen die ordentlichen Mitglieder teilnehmen. Vor ihnen haben nur die  
 Anwesenden Mitglieder ab dem 16. Lebensjahr je eine Stimme. Eine U bertragung des  
 Stimmrechts ist nicht statthaft. 
 
2.  Die Jahreshauptversammlung ist die oberste Instanz des Vereins, gegen deren Beschlu sse  
 keine Einspru che moglich sind. 
 
3.  Die Jahreshauptversammlung wickelt folgende Tagesordnung ab:  
  a)  den Jahresbericht des ersten Vorsitzenden 
  b)  Den Rechnungsbericht des Kassierers 
  c)  Den Pru fungsbericht der Revisoren 
  d)  Die Entlastung des Kassierers 
  e)  Die Entlastung des Vorstands (alle 2 Jahre) 
  f)  Die Wahl des Vorstands (alle 2 Jahre) 
  g)  Die Bestellung von 2 Revisoren und 2 Ersatzpersonen, die nicht dem Vorstand an- 
   gehoren du rfen (alle 2 Jahre) 
  h)  Die Festsetzung der Aufnahmegebu hr und des Jahresbeitrages fu r den Zeitraum  
   der Wahlperiode 
  i)  Berufungen gegen Ablehnende Entscheidungen des Vorstands bei   
   Aufnahmeantragen und bei Ausschluss von Mitgliedern. 
  k)  Satzungsanderungen 
  l)  Antrage 
  m)  Verschiedenes 
 
4. Die Jahreshauptversammlung ist vom Vorstand mindesten 4 Wochen vorher unter  
 Bekanntgabe der Tagesordnung schriftlich einzuberufen 
  a)  Antrage fu r die Jahreshauptversammlung sind mindestens 14 Tage vorher dem  
   Vorstand schriftlich einzureichen (Datum des Poststempels) 
  b)  Antrage, die verspatet gestellt werden, konnen nur nach Beschlussfassung mit  
   2/3 Stimmenmehrheit durch die Jahreshauptversammlung behandelt werden. 
 
5.  Eine auÜ erordentliche Versammlung ist einzuberufen, wenn es der Vorstand beschlieÜ t  
 oder wenn 1/3 der stimmberechtigten Mitglieder schriftlich unter Angabe von Gru nden  
 eine Einberufung verlangen. Bei auÜ erordentlichen Versammlungen kann die Einladungsfrist  
 auf 14 Tage verku rzt werden. 
 
6)  Bei Abstimmungen entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen, soweit die  
 Satzung nichts anderes vorschreibt. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. 
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7)  Beschlu sse zur Satzungsanderung und Auflosung des Vereins bedu rfen einer 3/4 
Stimmenmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 

 
8)  Zu Beginn jeder Jahreshauptversammlung und jeder auÜ erordentlichen Versammlung ist  
 die Zahl der Anwesenden stimmberechtigten Mitglieder festzustellen. 
 
9.  U ber die Jahreshauptversammlung ist ein Protokoll zu fu hren, welches vom 1. Vorsitzenden  
 und dem Schriftfu hrer zu Unterschreiben ist. 
 
 
ü  8 Vorstand 
 
1. Dem Vorstand gehoren an: 
   

a) 1. Vorsitzender/in 
  b) Kassierer/in 
  c) Schriftfu hrer/in 
  

Vorstandsmitglieder konnen nur aktive Mitglieder des Vereins sein. 
 
2. Der Vorstand wird fu r die Dauer von 2 Jahren gewahlt. Wiederwahl ist zulassig. Die Wahl erfolgt 
 in geheimer Abstimmung. Eine Wahl per Akklamation kann zugelassen werden, wenn die  
 Jahreshauptversammlung vorher hierzu einstimmig ihre Zustimmung gegeben hat. 
 
3. Scheidet ein Vorstandsmitglied aus, ist in der nachsten Jahreshauptversammlung eine  
 Erganzungswahl vorzunehmen. Zwischenzeitlich wird der Geschaftsbereich nach Weisung  
 des 1. Vorsitzenden von einem anderen Vorstandsmitglied wahrgenommen. 
 
4. Der 1. Vorsitzende vertritt den Verein im Sinne des §  26 BGB gerichtlich und auÜ ergerichtlich. 
 
 
ü  9 Auflosung des Vereins 
 
1. Ein Antrag auf Auflosung des Vereins muss auf der Tagesordnung (Ä 7 Abs. 4) stehen.  
 Der Antrag kann von jedem stimmberechtigten Mitglied gestellt werden. 
2. Bei Annahme des Auflosungsantrages hat die Jahreshauptversammlung zwei Liquidatoren  
 zu bestellen. 
3. Bei Auflosung des Vereins oder bei Wegfall Steuerbegu nstigter Zwecke fallt das Vermogen des 

Vereins  an den Heimatbund Degersen, der es unmittelbar und ausschlie Ü lich fu r gemeinnu tzige, 
mildtatige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

 
 
ü  10 Schlussbestimmungen 
 
1. Der Vorstand ist berechtigt, redaktionelle A nderungen, soweit sie den Sinn der Satzung nicht  
 verandern, sowie solche, die behordlicherseits angeordnet werden, vorzunehmen. 
 
2. Fu r die Materie, die nicht eingehend in der Satzung geregelt ist, sind erganzend  
 die Bestimmungen des BGB (Ä Ä  21 bzw. 55 ff) heranzuziehen. 
3. Die vorstehende Satzung ist in der Gru ndungsversammlung des Vereins am 10.7.94 einstimmig  
 beschlossen worden. 
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